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Auch auf viele andere elektrische Gerä-
te kann gänzlich verzichtet werden, wie 
Laubbläser und Heckenschere.

Ein Gartenteich kann ein echter Hingucker 
sein. Dafür sind Pumpen und Filter not-
wendig, und diese werden in den meis-
ten Fällen mit Strom betrieben und lassen 
den Zeiger des Stromzählers ordentlich 
drehen. Um dem hohen Stromverbrauch 
vorzubeugen, können Teichpumpen mit 
Solarzellen eingesetzt werden.

Für den selbstproduzierten Solarstrom im 
Garten sind sogenannte Single-Module 
bzw. Plugin-Module mit integriertem La-
destromregler und einem Solarakku ge-
eignet. Diese Solarmodule können an 
der Gartenlaube angebracht werden und 
laden bei Sonnenschein die Batterie auf. 
Damit können Elektrogeräte mit 12 bis 
14 Volt Gleichspannung, wie zum Beispiel 
LED-Leuchten, betrieben werden. Viele 
Solarmodule gibt es auch mit einem in-
tegrierten Wechselrichter, der für eine 
Spannung von 230 Volt sorgt. Grund-
sätzlich gilt, dass auch solche kleineren 
Gartenmodule mit Wechselrichter nur mit 

fachmännischer Hilfe eines Elektrikers an-
geschlossen werden sollten.

Für alle Fragen rund um Energieeinspa-
rungen bietet die Energieagentur re-
gelmäßige Beratungstermine an. Diese 
Erstberatung ist für alle Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Ditzingen kostenlos und 
kann unter 07141/688 93-0 vereinbart 
werden.

Weiterführende Informationen gibt es auf 
www.lea-lb.de

Die Klimaschutzmanagerin informiert: 

ma und welche Veränderung bewirkt wie 
viel? Zum Beispiel ist Margarine im Ver-
gleich zu Butter ca. 20-mal klimafreund-
licher, wenn diese aus palmölfreien und 

ursacht so viel CO2 wie 50 kg Gemüse. Je-

ca. 1,6 kg CO2 ein. Diejenigen unter Ih-
nen, denen das zu viel Verzicht ist, kön-

dem das gegessen wird, was auch gekauft 
wird. Jeder Tag, an dem keine Lebensmit-

ca. 350 g CO2 ein.

Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Württem-
berg.

Falls Sie mehr über die Zusammenhänge 

schaft erfahren möchten, ist die Veran-
staltungsreihe der Akademie Ländlicher 

Die Termine sind am 5. Mai und am 19. 
Mai jeweils von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr. 

der Webseite der Akademie unter 
https://alr-bw.de/pb/,Lde/Startseite/
Veranstaltungen/.

Keine Frage des Alters: 85-jähriger 
Wirtschaftssenior berät Existenz-
gründende und schätzt die neuen 
Kommunikationsmedien

Seinen 85. Geburtstag feiert der in Schö-

Anfang Mai mit seinen Gästen per Video-
konferenz am Laptop. Nicht erst seit den 

geisterung. Der Diplom-Wirtschaftsinge-

beratender Wirtschaftssenior tätig. Für 

seit vielen Jahren. Direkt nach seinem 

er Mitglied des gemeinnützigen Ver-
eins Senioren der Wirtschaft e.V. Dieser 
unterstützt branchenübergreifend Exis-
tenzgründende sowie Start-ups in ganz 
Baden-Württemberg. Weiterhin sind die 
rund 50 Beraterinnen und Berater Partner 

nehmensübernahme und -übergabe. Die 
engagierten Vereinsmitglieder sind erfah-
rene Fach- und Führungskräfte, die ihre 
aktive Berufszeit abgeschlossen haben 
und stammen aus ganz verschiedenen 
unternehmerischen Bereichen und Bran-

chen. Die Beratungsschwerpunkte von 

zwei Industrieverbände leitete, sind die 
Business-Plan-Erstellung und insbeson-
dere die Finanzplanung sowie Marketing-
beratung. In seinen 19 Jahren im Verein 

investiert er zwischen zehn und 60 Stun-
den. Aktuell unterstützt der älteste akti-
ve Wirtschaftssenior je eine Gründung in 
Stuttgart und Ludwigsburg. Beide haben 

bzw. im betrieblichen Gesundheitsma-
nagement im Fokus. „Ich schätze die 
Diskussion mit jungen Leuten, das ist für 
mich Gehirnjogging! Auch gebe ich gerne 

begeistert mich, immer noch dazulernen 

Motivation für sein Engagement.

Weiterführende Informationen 
zu den Senioren der Wirtschaft unter 
www.senioren-der-wirtschaft.de


